
Bericht über die Tätigkeit des Naturwissenschaftlichen 
Vereins Karlsruhe e. V. in den Jahren 1951 — 1955

M. RITZI

N achdem  die ers ten  N achkriegsjahre dem  W iederaufbau  des V ereins und 
se iner k u ltu re llen  T ätigkeit galten, kann  das V ereinsleben  in der Bericbtzeit 
von 1951 bis H erbst 1955 als norm al bezeichnet w erden. Die M itgliederzahl 
blieb im m er ziemlich konstant. Es gehören  heu te  231 M itglieder dem V erein  an. 
Durch Tod verlo r der V erein  eine ganze Reihe M itglieder.
Es sind dies:
1951 Reg.-Dir. Ed. Emele, K arlsruhe 

O berstud.-R at Fr. Jauch, K arlsruhe
1952 Stud.-Rat Hch. Bach, K arlsruhe 

Schulleiter Fr. Beck, K onstanz 
Stud.-Rat Dr. L. Hirsch, K arlsruhe 
O berreg.-R at Fr. Kössler, K arlsruhe 
Prof. J. M aier, F reiburg
Prof. Dr. O. M orath, K arlsruhe 
Postinsp. M. Schröder, A delkofen 
Ob.-Reg.-Rat H. Schurham mer, Bonndorf 
Dr. R. Tiem ann, K arlsruhe

1953 Ob.-Reg.-Baurat H. Bürgelin, K arlsruhe 
Dr. K. Roth, K arlsruhe
Geh. H ofrat Prof. Dr. A. Schleierm acher, Tübingen

1954 Prof. Dr. Dr. P. König, Forchheim 
Prof. Dr. H. Leininger, K arlsruhe 
D om kapitu lar H. Seeland, H ildesheim  
K r.-O berschulrat K. W eber, K arlsruhe 
Prof. Dr. U. W eber, K arlsruhe

1955 Reg.-Rat O. V ollm er, K arlsruhe 
Prof. Dr. D. H oenes, K arlsruhe

W ir be trau e rn  aufrichtig ih ren  V erlu s t und w ollen ihnen ein ehrendes 
A ndenken  bew ahren.

Für ih re  V erd ienste  um die W issenschaft und den V erein  w urden zu neuen 
E hrenm itg liedern  ernannt:

H err A ugenarzt Dr. R. Spuler, K arlsruhe (1953)
H err V izepräsiden t i. R. G. H enninger, K arlsruhe (1955)
H err R eg ierungsbaudirek tor i. R. R. N esselhauf, S teinbach (1955)

Die V ere in sveransta ltungen  erfreu ten  sich imfner eines guten  Besuches und 
e iner regen  Teilnahm e, sodaß die V ere insle itung  in den M itg liederversam m lun­
gen im m er ein gutes Echo fand. Dies zeig te sich auch bei den V orstandsw ahlen. 
H err O berstud iend irek to r J. D olland w urde von der le tz ten  M itg liederhaup t­
versam m lung am 11.5.1955 erneu t w ieder zum 1. V orsitzenden und  H err K on­
serv a to r Dr. E. O berdörfer zum s te llv ertre ten d en  V orsitzenden gew ählt. H err 
G. H enninger ha t aus G esundheitsgründen  gebeten, von seiner W iederw ahl als 
Schriftführer abzusehen. Zur V ereinfachung der G eschäftsführung w urden die 
Ä m ter des Schriftführers und Rechners zusam m engefaßt und der Berichter, der 
seit 1949 die K assenführung beso rg t hat, zum G eschäftsführer gew ählt. A n Vor-
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trägen  bei den Sitzungen und an Exkursionen und B esichtigungen sind zu v e r­
zeichnen:
1951 Spannagel: Der heu tige B ergbau in Baden und W ürttem berg , 

H im m elheber: V ölkerkundliche L iberia-Expedition 1949/50,
G ünther: Der U ltraschall,
Schmithüsen: Problem e der Landschaftsforschung,
M utscheller: F ragen der tierischen G eschlechtsbestim m ung,
Stark: Kulturfilme,
K oeh ler: V orform ungen der Sprache bei Tieren,
Thüring: N euere A nschauungen über die E ntstehung des W eltalls, 
G eologisch-bodenkundliche Exkursion, D urlacher W ald,
Besichtigung des Salzbergw erks Kochendorf und der Saline Friedrichshall,

1952 Kiefer: Problem e der Rassen- und A rtb ildung  bei n iederen  Krebsen, 
Leininger: Lebensw eise und V erb re itung  bei Bienen, W espen und A m ei­
sen im badischen O berrheingebiet,
K rause: Ein Streifzug durch die N ationalparks von USA,
Hopff: Synthetische W erkstoffe,
Burckhardt: Der H ardtw ald , seine forstliche und allgem eine B edeutung 
in V ergangenheit und G egenw art,
Strickler: N euzeitliche A bw asserproblem e in SW .-Deutschland,
Film: „W asser in G efahr",
Ludwig: Die G egensätze in den A nschauungen über V ererbung  zwischen 
W est und Ost,
Jörg: Eine versunkene T ierw elt im H egau,
Besichtigung der E rdbebenw arte  K arlsruhe,
Besichtigung der Forschungsanstalt für erdelose Pflanzenzucht in M uggen­
sturm,
E xkursion zum N aturschutzgebiet W ildseem oor,

1953 Braun: Forschungsreisen im A m azonasgebiet,
Spannagel: Eindrücke zw eier geologisch-bergm ännischer S tudienreisen  
nach Spanien,
Todtm ann: Im G letscherrückzugsgebiet auf Island,
H oenes: Geologische Reiseeindrücke aus dem m arokkanischen A tla s­
gebirge,
Riehm: Liebig und die heu tige A grikulturchem ie,
Malsch: Die W indverhältn isse  in K arlsruhe,
W irth: N eues über die E rdölfündigkeit im O berrheingebiet,
Lang: V egetations- und K lim aänderungen im Schwarzwald,
Besichtigung des pharm azeutischen B etriebes der Firm a Dr. W illm ar 
Schwabe,
Besichtigung des E lek tronenm ikroskops der Firm a Siem ens & H alske,

1954 Gutschick: N atu rnahe W aldw irtschaft im A uenw ald,
H oenes: Die W elt der G esteine im M ikroskop,
Schmithüsen: V egeta tionsb ilder aus Chile,
Schneider: G rundlagen der W iederherstellungschirurg ie ,
Volk: V egetation  und Landschaft in A fghanistan,
Zoberst: Die B edeutung der M ikroorganism en für die chem isch-pharm a­
zeutische Industrie,
Malsch: Eine Schw edenreise zur to ta len  Sonnenfinsternis 1954, 
Schneiderhöhn: E rz lagerstä tten  und Landschaftsbilder aus der Türkei, 
Forstexkursion durch K astenw ört,
Besichtigung der landw irtschaftlichen Versuchs- und Forschungsanstalt 
A ugustenberg,
W anderung durch das Baden-B adener Therm algebiet,
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1955 H ockenjos: N aturschutzgebiet W utachschlucht (Schw arzw aldverein), 
H eine: A nderthalb  Jah rh u n d erte  badische F loristik ,
Tobien: Die Stam m esgeschichte und H erkunft der Pferde,
Spannagel: Eindrücke e iner bergbaulichen S tudienreise  nach den USA, 
Besichtigung des H efeforschungsinstitu ts K arlsruhe,
Besichtigung der E rdöl-Tiefbohrung im D urlacher W ald,

Die F inanzlage des V ereins ist geordnet. M it dem geringen  Jah resb e itrag  
von 4.— DM w erden  die laufenden U nkosten  der G eschäftsführung und  der 
V eransta ltungen  b estritten  und sow eit es möglich ist, Zeitschriftenbände der 
T auschbibliothek eingebunden. Vom früheren  in W ertpap ie ren  angeleg ten  V er­
m ögen des V ereins ist noch nichts verfügbar und es b esteh t auch w enig  A us­
sicht dazu. Als Ersatz für die M itte l aus der von-K ettner-S tiftung h a t das K ultus­
m inisterium  in sehr dankensw erte r W eise alljährlich  einen S taatszuschuß bew il­
ligt, der zur Förderung  von w issenschaftlichen A rbeiten  von M itg liedern  aus 
dem A rbeitsgeb ie t des V ereins und als D ruckkostenzuschuß für die „Beiträge" 
dient. E rfreulicherw eise konn te  der V erein  im Jah re  1954 die A usgrabungs­
arbe iten  der Landessam m lungen für N atu rkunde nach fossilen W irbe ltie ren  am 
H öw enegg sehr w esentlich un terstü tzen .

Die bei der W iederg ründung  des V ereins im Jah re  1946 genehm igte Satzung 
entsprach in e iner Reihe von P unkten  nicht m ehr den heu tigen  E rfordernissen. 
Die H auptversam m lung am 11.5. 1955 h a t deshalb  eine N eufassung ausgearbe i­
te t und angenom m en, die h ier anschließend abgedruckt w ird. Das F inanzam t 
K arlsruhe-S tad t ha t m it dem h ie r ebenfalls abgedruckten  Schreiben die G em ein­
nü tz igkeit des V ereins anerkann t, so daß für Zuw endungen an  den V erein  
steuerliche B egünstigung erm öglicht ist.

Für die Zwecke der Förderung  der L andessam m lungen für N atu rkunde w urde 
bei der Süddeutschen Bank un te r Nr. 71196 ein Sonderkonto  eingerichtet.
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Satzung des N atu rw issen sch aftlich en  V ereins K arlsruhe e. V.
nach B esch luß  der M itgliederhauptversam m lung vom  11. Mai 1955

I. Name, Sitz und Zweck des Vereins.
§ 1 Der V erein  führt den N am en „N aturw issenschaftlicher V erein  K arlsruhe 

e.V." Er ist in das V ere in sreg is te r beim  A m tsgericht K arlsruhe eingetragen . 
Der Sitz des V ereins ist K arlsruhe.

§ 2 Der V erein  bezweckt, die Erforschung der N atur, insbesondere der Heim at, 
die N atu rkunde und den Schutz der N atu r zu fördern. Er verfo lg t d iesen 
Zweck ausschließlich in gem einnütziger Form.

§ 3 Der V erein  hä lt S itzungen ab, in w elchen V orträge, D em onstrationen und 
D iskussionen aus allen  G ebieten  der N aturw issenschaften  stattfinden. 
A ußerdem  w erden  naturw issenschaftliche Lehrausflüge v e ransta lte t.

§ 4 Zur Förderung seiner B estrebungen steh t der V ere in  in  enger V erb indung  
m it den Badischen L andessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe und 
m it der B ezirksstelle für N aturschutz und Landschaftspflege K arlsruhe. 
A ußerdem  w erden  freundschaftliche B eziehungen zu den n a tu rw issen ­
schaftlichen In s titu ten  der Technischen Hochschule K arlsruhe, zu anderen  
ähnlichen Ins titu ten  und V erein igungen  auf dem Zweckgebiet des V ereins 
gepflegt.

§ 5 W issenschaftliche A bhandlungen  von M itg liedern  über Them en aus dem 
A rbeitsgeb ie t des V ereins w erden  in den „B eiträgen zur naturkundlichen 
Forschung in Südw estdeutschland" nach M aßgabe der Schriftleitung v e r­
öffentlicht.

§ 6 Der V erein  u n te rh ä lt keine eigenen  Sam m lungen naturw issenschaftlicher 
O bjekte, fö rdert dagegen  die w issenschaftlichen A rbeiten  der L andes­
sam m lungen für N atu rkunde. Er ist zu diesem  Zweck berechtigt, Z uw en­
dungen sachlicher oder finanzieller A rt entgegenzunehm en und ist v e r­
pflichtet, diese Zuw endungen unm itte lbar an die Landessam m lungen für 
N aturkunde, die eine staatliche D ienststelle  darste llen , abzuführen. Die 
E ntgegennahm e der genann ten  Zuw endungen erfolgt nam ens und  im A uf­
trag  der Landessam m lungen für N aturkunde.

II. Mitgliedschaft.
§ 7 Der V erein  b esteh t aus ordentlichen, außerordentlichen und  Ehren-M it- 

gliedern.
Die A ufnahm e erfo lg t durch A nm eldung beim  V orstand. M it der A ufnahm e 
anerkenn t das neue M itglied die Satzungen des V ereins. Die M itg lied­
schaft erlischt durch Tod oder durch A ustritt. Der A ustritt is t dem V orstand  
schriftlich anzuzeigen und kann  nur auf Jah resende  erfolgen.

§ 8 Der erw eiterte  V orstand  kann  ein M itglied aus dem V erein  ausschließen, 
w enn es gegen den Zweck und die In teressen  des V ereins verstöß t, das 
A nsehen und die Belange des V ereins schädigt oder tro tz  schriftlicher 
M ahnung den Jah resb e itrag  nicht leistet.

§ 9 Der V erein  kann  M itglieder oder auch andere Personen, die sich durch 
hervorragende L eistungen in der W issenschaft ausgezeichnet oder sich 
um die Förderung des V ereins und seiner Zwecke besonders v erd ien t ge­
macht haben, zu E hrenm itgliedern  ernennen.

§ 10 A ußerordentliche M itg lieder können  Schüler, S tudenten  oder andere  noch 
in A usbildung begriffene Personen w erden. Sie bezahlen  nu r den halben 
Jahresbeitrag , sind aber bei A bstim m ungen über V ere insangelegenheiten  
nicht stim m berechtigt.
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III. Rechte und Pflichten der M itglieder.
§11 Durch die M itgliedschaft verpflichten sich die M itglieder, die B estrebungen 

des V ereins zu fördern und den von der H auptversam m lung festzusetzen­
den Jah resb e itrag  im ersten  Q uarta l des V ere in sjah res zu leisten. Der 
Jah resb e itrag  ist eine Bringschuld; er ist ohne besondere Rechnung oder 
A ufforderung zu bezahlen.
E tw aige G ew inne dürfen nur für die satzungsm äßigen Zwecke verw endet 
w erden. Die M itglieder e rh a lten  keine  G ew innanteile  und in ih re r E igen­
schaft als M itglieder auch keine sonstigen  Zuw endungen aus M itteln  des 
V ereins, auch nicht beim  A usscheiden.

§ 12 Die M itg lieder haben  das Recht, an den allgem einen V ere in sveransta ltun - 
gen unentgeltlich  teilzunehm en. N ur in besonderen  Fällen  kann  ein U n­
kosten b e itrag  von den T eilnehm ern erhoben  w erden.
Die M itg lieder erhalten  die „Beiträge zur naturkundlichen  Forschung in 
Südw estdeutschland" kostenlos.
Die B enutzung der V ereinsbücherei is t für die M itg lieder unentgeltlich.

IV. V erwaltung des Vereins.
§ 13 Die Geschäfte des V ereins beso rg t der V orstand. D ieser b esteh t aus dem 

1. V orsitzenden, dem 2. V orsitzenden  und  dem G eschäftsführer, die den 
engeren  V orstand  bilden, und einem  Beirat, der aus 4—6 M itgliedern  
besteh t. Die V erw altungstä tigke it für den V erein  geschieht ehrenam tlich 
und  w ird  nicht vergü tet.

§ 14 D er engere V orstand  w ird  von  der M itgliederversam m lung durch Stim ­
m enm ehrheit gew ählt und zw ar je  in  besonderem  W ahlgang. Bei Stim m en­
gleichheit entscheidet das Los. Die W ahlen  erfolgen auf 4 Jahre.

§ 15 Die M itg lieder des B eirats w erden  vom  engeren  V orstand  ernannt, w obei 
m öglichst V ertre te r  versch iedener Berufs- und Fachrichtungen zu w ählen 
sind.

§ 16 D er 1. V orsitzende und im V erh inderungsfa ll der 2. V orsitzende oder der 
G eschäftsführer v e rtre ten  den V ere in  nach innen und nach außen. Der 
G eschäftsführer besorg t die schriftlichen und rechnerischen A rbeiten  im 
E invernehm en m it den V orsitzenden  und führt die K asse; außerdem  v e r­
w a lte t er die V ereinsbücherei.
Die G eschäftsstelle und die V ereinsbücherei sind im Sam m lungsgebäude 
bei den Landessam m lungen für N a tu rkunde  untergebracht.

§ 17 A lljährlich  findet eine M itg liederhauptversam m lung sta tt, bei der der V or­
stand  über das abgelaufene V ere in s jah r Bericht e rs ta tte t und  der G eschäfts­
füh rer e inen K assenbericht vo rleg t. Die K assen- und Rechnungsführung 
w ird  von 2 M itgliedern  geprüft. Erfolgt keine B eanstandung über die 
G eschäftsführung, erte ilt die H aup tversam m lung  dem V orstand  Entlastung.

§ 18 A bänderungen  der Satzungen können  nu r in e iner M itg liederhaup tver­
sam m lung m it Va-M ehrheit der anw esenden  ordentlichen M itglieder b e­
schlossen w erden. Die darauf abzie lenden  A nträge m üssen v o rher dem 
V orstand  schriftlich m itgete ilt und  von diesem  allen  M itg liedern  zur 
K enntnis gebracht w erden.
Die Beschlüsse der M itg liederversam m lung  sind durch den 1. oder 2. V or­
sitzenden  in Gem einschaft m it dem G eschäftsführer zu beurkunden.

§ 19 A ußerordentliche M itg liederversam m lungen  sind vom  V orsitzenden  auf 
Beschluß des e rw eite rten  V orstandes oder auf den schriftlich eingebrach- 
ten  A ntrag  von m indestens 20 M itg liedern  zu berufen. Die M itg liederver­
sam m lungen sind schriftlich einzuberufen.
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V. A llgem eine Bestimmungen.
§ 20 Das V ere in sjah r fä llt m it dem K alenderjah r zusam men.
§ 21 Der V erein  kann  nur durch eine außerordentliche M itgliederversam m lung 

aufgelöst w erden, zu der die M itglieder un te r A nkündigung des Zweckes 
m indestens 4 W ochen v o rher einzeln eingeladen  w erden. Der A uflösungs­
beschluß bedarf e iner 3/4-M ehrheit der anw esenden  M itglieder.

§ 22 Bei A uflösung des V ereins oder im Falle seines N ich tw eiterbestehens in 
der b isherigen  verm ögensrechtlichen S elbständigkeit und U nabhängigkeit 
gehen die V ereinsbücherei und das sächliche V erm ögen an das Land 
B aden-W ürttem berg  über zur Zuw eisung an die Badischen Landessam m ­
lungen für N atu rkunde. Das übrige V ereinsverm ögen  w ird in diesem  Falle 
als G rundstock zu e iner Stiftung naturw issenschaftlicher Forschung im 
O berrheingebiet angeleg t und der V erw altung  der Landessam m lungen für 
N atu rkunde in K arlsruhe un terste llt. Das B estim m ungsrecht des V ereins 
über die V erw endung der M ittel aus der v. K ettner'schen S tiftung geht 
ebenfalls auf die Landessam m lungen für N atu rkunde über.

Die E intragung in das V ere in sreg ister Band 8 Nr. la  beim  A m tsgericht-
R egistergericht K arlsruhe ist am 1. Jun i 1955 erfolgt.

Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
des Naturwissenschaftlichen V ereins Karlsruhe

Finanzam t K arlsruhe-S tadt 
zugl. U m satzsteuer- und 
B eförderungssteuerstelle  
der O berfinanzdirektion  K arlsruh

A ktenzeichen III — 3a

Betr.: A nerkennung  der 
G em einnützigkeit

Vorg. Ihr A n trag  vom  10. 6. 1955 
und pers. V orsprache vom  
8. 7. 1955

Die eingereichte Satzung entspricht den V orschriften der G em einnützig­
keitsvero rdnung  vom  24. 12. 1953. Sie sind gemäß § 4 Abs. 1 Ziffer 6 des 
K örperschaftssteuergesetzes von der K örperschaftssteuer befreit.
Spenden an den V erein  für w issenschaftliche Zwecke sind beim  Spender 

nach § 10 b des E inkom m ensteuergesetzes, § 11 Abs. 1 Ziffer 5 des K örper­
schaftsteuergesetzes in V erbindung m it § 33 Abs. 1 der E inkom m en­
steuerdurchführungsverordnung  1953, § 26 Abs. 1 der K örperschaft­
steuerdurchführungsverordnung  1953 im Rahm en der gesetzlichen H öchst­
beträge  steuerbegünstig t.

K arlsruhe, den 12. Ju li 1955

N aturw issenschaftlicher 
V ere in  K arlsruhe e. V.

K a r l s r u h e  
E rbprinzenstr. 13

Im A uftrag: 
gez. O t t

Beglaubigt:
gez. R i n k e n b u r g e r
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